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schaftsorganisationen. Er vertieft die 
Freundschaft zur Sowjetunion und 
arbeitet besonders eng mit den So
wjetgewerkschaften und den ande
ren Bruderorganisationen der sozia
listischen Staatengemeinschaft zusam
men. Für seine Tätigkeit stellt sich der 
FDGB folgende Aufgaben: Einbe
ziehung der Mitglieder in die schöp
ferische Teilnahme am sozialistischen 
Aufbau; Mitwirkung an der Leitung 
und Planung in Wirtschaft, Staat und 
Gesellschaft in enger Zusammen
arbeit mit den Organen der Staats
macht und der Wirtschaftsführung; 
Einflußnahme auf die sozialistische 
Sozialpolitik und besonders auf die 
Verbesserung der —Arbeits- und 
Lebensbedingungen; Durchsetzung 
der Vorschläge der Arbeiter; Ab
schluß von —> Betriebskollektivver
trägen; Organisierung des -> sozia
listischen Wettbewerbs; Unterstüt
zung der Tätigkeit der Neuerer und 
Rationalisatoren im sozialistischen 
Wettbewerb (—>• Neuererbewegung); 
Mitarbeit in der Arbeiter-und- 
Bauern-Inspektion; Entwicklung der 
Tätigkeit der —> Ständigen Produk
tionsberatungen; Herausbildung so
zialistischer Lebensgewohnheiten; 
aktive Förderung der —► Bewegung 
„Sozialistisch arbeiten, lernen und 
leben”; Verwirklichung der Einheit 
von hoher wissenschaftlich-weltan
schaulicher und beruflich-fachlicher 
Bildung der Werktätigen; Entwick
lung des Klassenbewußtseins der 
Arbeiterjugend in Zusammenarbeit 
mit der FDJ; Entwicklung eines 
regen geistig-kulturellen Lebens (—► 
Kultur- und Bildungsplan); volle 
Verwirklichung der Gleichberechti
gung und Entwicklung aller Fähig
keiten der Frau; Teilnahme an der 
Ausarbeitung und Durchsetzung des 
sozialistischen Rechts; Verbesserung 
des Gesundheits- und Arbeitsschutzes; 
Leitung der -> Sozialversicherung; 
Organisierung des -> Feriendienstes 
des FDGB; Verwaltung der Kassen 
der gegenseitigen Hilfe. Der FDGB 
ist nach den Prinzipien des -* demo

kratischen Zentralismus aufgebaut. 
Er vereinigt 16 Industriegewerk
schaften (IG) und Gewerkschaften 
(z. B. Kunst). Es gilt der Grundsatz 
„Ein Betrieb - eine Gewerkschaft“. 
Alle Gewerkschaftsfunktionäre, -lei- 
tungen und -Vorstände werden von 
unten nach oben gewählt und sind 
ihren Mitgliedern gegenüber rechen
schaftspflichtig. Beschlüsse und Richt
linien der übergeordneten Leitungen 
sind bindend. Die Gewerkschaftslei
tungen und -Vorstände sind zur Ent
faltung der innergewerkschaftlichen 
Demokratie verpflichtet. Das Funda
ment der Gewerkschaften bilden die 
Grundorganisationen. Sie umfassen 
alle Mitglieder, die in einem Be
trieb, einer Einrichtung (—»■ Betriebs
gewerkschaftsorganisation) , einer 
Schule (Schulgewerkschaftsorganisa
tion) oder einer Ortsgewerkschafts
organisation (Handwerksbetriebe) 
tätig sind. Höchstes Organ ist der 
FDGB-Kongreß, der den Bundes
vorstand wählt. Der FDGB ist mit 
einer (der zweitstärksten) Fraktion 
in der Volkskammer der DDR ver
treten. Die höchste gewerkschaftliche 
Auszeichnung ist die „Fritz-Heckert- 
Medaille“ in Gold. Der FDGB ver
leiht den Kunst- und Journalisten
preis. Er gibt als Tageszeitung die 
„Tribüne“ und außerdem folgende 
Zeitschriften heraus: „Die Arbeit“, 
„Sozialversicherung - Arbeitsschutz“, 
„Kulturelles Leben“, „FDGB-Rund- 
schau“. Dem FDGB wurde zwei
mal der „Karl-Marx-Orden“ verlie
hen. —> Gewerkschaften

Freiheit: Verhältnis des Menschen 
zur objektiven Gesetzmäßigkeit (-> 
Notwendigkeit und Zufall), insbeson
dere der Grad der Erkenntnis und 
praktischen Beherrschung von Natur 
und Gesellschaft. Während die Not
wendigkeit alle Bereiche der objek
tiven Realität umfaßt, ist F. eine 
spezifisch gesellschaftliche Kategorie. 
Die F. besteht in der Einsicht in die 
objektive Notwendigkeit und in der 
darauf beruhenden Fähigkeit, die


